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2)
So fafj man fcrjtpetgenb tn bem fomfor=

tablen Sluto bes $erauffb'mmlings, faufte
bureb bte ©rofjftabtftrafien, bis man fdjliefjlidj
in einer oexfdjtegenen Seitengaffe oor bem
magifdj rotbeleudjteten ©ingang bes Äaba=
retts 3ur roten Sjenne" îjtelt.

$err 33etblebem barrte in einer referoier=
ten Goge. Sludj er trommelte mit ben gtn=
gern, er brefjte 93rotfIöfjdjen, er batte fidf in
3orn geroartet.

©ut'n Slbenb, $err SIbamef", feufste er.
"Ha, fpät bas Programm ift faft af>ge=

laufen! 3<b bätte balb anberroeitig nerfauft."
Banne!" entfd)ulbigte fid) fjerr Slbamef,

ber fjerr rann's bezeugen", er mies auf fet=
nen geteert ausfefienben Segleiter.

SBie mar ber Stame?" fragte fjerr 23ettj=

lebem, unb blidte argrob'bntfdj über feinen
3mirfer.

Sfaudj ", oerbeugte fidj flüdjtig ber
Sange, er griff ben Stamen aus bem lln=
gefäbr.

Sebr angenebm," oerbeugte fidj fdjief
fjerr Betbfebem, roobl audj in ©efdjäften?"

©eroiffermafjen", erroiberte fjerr Sîaudj.
©r ftubierte bte Speifetarie, audj fjerr 9Iba=
mef bot oom SBermutb SIppetit, cr roar für
bas Bifante, er beftetlte eine Sdjroebenplatte
für fid) unb feinen Begleiter.

Ser SIppetit ber beiben fjerret^ oerbrof?
fjerrn Betblebem, ex fd)iette nadj bem grem=
ben, er befürdjtete, baf3 jener ein ernftbafter
Äonfurrent fet.

3roar fab er nidjt rote ein Äaufmann
aus, aber beute fittf ber SJÎafler einem jeben
im Staden, olätjt ben einen auf unb sebrt
ben anberen aus.

fjerr SIbamef roar auf biefe SBeife gerun=
bet geroorben, fjerr 33etblebem aber nabm bie
©efdjäfte iragifd), er brebte nod) immer Sem=
melflöfjdjen, fnipfte fie peffimiftifdj unter ben

ïifd) unb trat fie mit ben ftadjen Sfüfjen
breit; er roottte oerbienen, er muf;te oer=
bienen, er fafj roaxtenb feit eineinbalb Stun=
ben ba, fjerr SIbamef aber faute mit ootlen
Baden, unb fjerr Sfaudj mit ber fdjarfen 8ral=
tennafe fdjien ibm ins ©efdjäft su fdjnüffetn.

î)er angeblidje fjerr Siaudj aber roar gäns=

lidj abnungslos an bem Slrtifel, ber t)\et
oertjanbett rourbe; es roar bie Stebe oon
einem îaufdj mit Draufsabütng in Deoifen,
man ereiferte fidj, man rourbe nidjt einig,

unb fdjtiefjlidj fdjob fjerr SIbamef gans breift
feinen Begleiter oor unb fagte: SBenn Sic
nidjt motten in ©ottesnamen, bann madjt
fjerr Sîaudj bas ©efdjäft!"

fjerr Sîaudj begriff bereits, er müffe roobl
in irgenbeiner Sorm bie Sdjroebenplatte be=

3ablen, benn ein SJIenfdj roie fjerr SIbamef
tat für einen anberen nidjts umfonft.

iSBarum oerbanbetn Sie bann erft mit
mir?" ärgerte fidj fjerr S3etblebem, er xutfdjte
ben Stubl lärmenb surürf, bann braudjen
roir ja gar ntdjt su reben!"

SBiefo nidjt?" begehrte fjerr SIbamef auf,
ein SJÎann ein SBort, Sie baben bie Bor=
banb, idj bab's oerfprodjen!"

Bft!" sifdjte man im Bubtifum, benn
gerabe trat bie Soubrette auf. Slber fjerr
SIbamef febrte fidj nidjt baran: roar er für
bie Darbietungen, ober roaren bie î)arbie=
tungen für ibn ba?

Sr beftellte Seft, er padU alle feine ©e=

fdjäfte grofjsügig an, er batte ben Seft be=

reits mit einfalfuliert, ben roürbe fjerr Beüj=
lebem besablen.

3e^t ftanb ber Conferencier auf bem S3o=

bium, quälte fidj einige SBitje beroor, roäbrenb
fjerr SIbamef eifrig redjnete, unb pries bie
Äunft ber Stars" an, bie l)m ibre fleinen
Äünfte geigten.

V.

Das ©efdjäft rourbe nun fdjriftlidj gere=
gelt. Ser ©olbfüllfeberbaltex bes fjerrn 3Iba=
mef trat in SIftion, er batte im übrigen ben
Äontraft fdjon fij unb fertig in ber Xaftfje,
unb anfdjeinenb genau bas erreidjt, roas er
beimlidj erftrebte.

fjerr Sîaudj ift 3euge!" fügte er bt"5U.
benn er roünfdjte fidj in jeber gorm su fidjern.

fjerr Sîaudj aber batte fein 3n*ereffe bem
Bobium 3ugeroanbt; ba faf? ein Sßianift mit
ebten 3ügen, fein fjaar roar ergraut, fein
SUiden geneigt, er batte es anfdjeinenb

-Rennen ©ie ben Unterfdjieb jroifdjen bem Srcuftf|iücf^.,SBeber'« te§ter ©ebanfe" unb 2Bebet'ê £abanero"?"
Um 3Beber'è tester ©ebanfe" geniefien ju tonnen, muf man muftfa(tfd) fein, bei 35îeber'ê £abanero"

ift baê ntdjt nötig !"

C. SCHLOTTERBECK, ZÜRICH, 118 Kanzleistr.-Feldstr., Tram Ho. 8

Vertrauenshaus der Automobil-Branche! gföSS M.
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2)
So saß man schweigend in dem komfortablen

Auto des Heraufkömmlings, sauste

durch die Großstadtstraßen, bis man schließlich
in einer verschwiegenen Seitengasse vor dem
magisch rotbeleuchteten Eingang des Kabaretts

Zur roten Henne" hielt.
Herr Bethlehem harrte in einer reservierten

Loge. Auch er trommelte mit den
Fingern, er drehte Brotklößchen, er hatte sich in
Zorn gewartet.

Eut'n Abend, Herr Adamek", seufzte er.
Na, spät das Programm ist fast
abgelaufen! Ich hätte bald anderweitig verkauft."

Panne!" entschuldigte sich Herr Adamek,
der Herr kann's bezeugen", er wies auf
seinen gelehrt aussehenden Begleiter.

Wie war der Name?" fragte Herr
Bethlehem, und blickte argwöhnisch über seinen
Zwicker.

Rauch ", verbeugte sich flüchtig der
Lange, er griff den Namen aus dem
Ungefähr.

Sehr angenehm," verbeugte sich schief
Herr Bethlehem, wohl auch in Geschäften?"

Gewissermaßen", erwiderte Herr Rauch.
Er studierte die Speisekarte, auch Herr Adamek

hat vom Mermuth Appetit, er war für
das Pikante, er bestellte eine Schwedenplatte
für sich und seinen Begleiter.

Der Appetit der beiden Herren^ verdroß
Herrn Bethlehem, er schielte nach dem Fremden,

er befürchtete, daß jener ein ernsthafter
Konkurrent sei.

Zwar sah er nicht wie ein Kaufmann
aus, aber heute sitzt der Makler einem jeden
im Nacken, bläht den einen auf und zehrt
den anderen aus.

Herr Adamek war auf diese Weise gerundet

geworden, Herr Bethlehem aber nahm die
Geschäfte tragisch, er drehte noch immer
Semmelklößchen, knipste sie pessimistisch unter den
Tisch und trat sie mit den flachen Füßen
breit,' er wollte verdienen, er mußte
verdienen, er saß wartend seit eineinhalb Stunden

da, Herr Adamek aber kaute mit vollen
Backen, und Herr Rauch mit der scharfen
Falkennase schien ihm ins Geschäft zu schnüffeln.

Der angebliche Herr Rauch aber war gänzlich

ahnungslos an dem Artikel, der hier
verhandelt wurde i es war die Rede von
einem Tausch mit Draufzahlung in Devisen,
man ereiferte sich, man wurde nicht einig,

und schließlich schob Herr Adamek ganz dreist
seinen Begleiter vor und sagte: Wenn Sie
nicht wollen in Eottesnamen, dann macht
Herr Rauch das Geschäft!"

Herr Rauch begriff bereits, er müsse wohl
in irgendeiner Form die Schwedenplatte
bezahlen, denn ein Mensch wie Herr Adamek
tat für einen anderen nichts umsonst.

àWarum verhandeln Sie dann erst mit
mir?" ärgerte sich Herr Bethlehem, er rutschte
den Stuhl lärmend zurück, dann brauchen
wir ja gar nicht zu reden!"

Wieso nicht?" begehrte Herr Adamek auf,
ein Mann ein Wort, Sie haben die
Vorhand, ich Hab's versprochen!"

Pst!" zischte man im Publikum, denn
gerade trat die Soubrette auf. Aber Herr
Adamek kehrte sich nicht daran: war er für
die Darbietungen, oder waren die Darbietungen

für ihn da?
Er bestellte Sekt, er packte alle seine Ge¬

schäfte großzügig an, er hatte den Sekt
bereits mit einkalkuliert, den würde Herr
Bethlehem bezahlen.

Jetzt stand der Conferencier auf dem
Podium, quälte sich einige Witze hervor, während
Herr Adamek eifrig rechnete, und pries die
Kunst der Stars" an, die hier ihre kleinen
Künste zeigten.

V.

Das Geschäft wurde nun schriftlich geregelt.

Der Eoldfiillfederhalter des Herrn Adamek

trat in Aktion, er hatte im übrigen den
Kontrakt schon fix und fertig in der Tasche,
und anscheinend genau das erreicht, was er
heimlich erstrebte.

Herr Rauch ist Zeuge!" fügte er hinzu,
denn er wünschte sich in jeder Form zu sichern.

Herr Rauch aber hatte sein Interesse dem
Podium zugewandt? da saß ein Pianist mit
edlen Zügen, sein Haar war ergraut, sein
Rücken geneigt, er hatte es anscheinend

Kennen Sie den Unterschied zwischen dem Musikstück^.,Weber's letzter Gedanke" und Weber's Habanero"?"
Um Weber's letzter Gedanke" genießen zu können, muß man musikalisch sein, bei Weber's Habanero"

ist das nicht nötig !"
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ntdjt toeiter gebradjt, er feuerte bie Siim=
mung ber ©äfte mit ben ïangfdjtagem ber

Saifon an, bamit fie bie 3'ffern nidjt tragifdj
netjmen, bie ber Dberfeltner roidjtig notierte,
menn er fjaftig non ïifdj gu ïifdj lief.

fjerr SIbamef fatj ber SIbredjnung mit
Stutje entgegen. Sîidjt fo fjerr Betblebem, ber

oerfniffen in ben SBinfel ftarrte, benn er

fjatte fidj mefjr ermartet.
3Ber follte es glauben, bafj fteine 3u=

falle foldj grofje folgen fjaben fönnen!: ©ines
ber Brotftöfjdjen, bas fjerr SBetfjIefjem gomig
in feinen feudjten gingern brefjte, mar bis
auf bas Bobium geflogen, ber Conferencier

glitt aus, erregte ©elädjter unb fiel fo tö=

ridjt ins Bubtifum, bafj er babei bas ©e=

nid bradj.
fjerr Betblebem fe^te ben 3mider auf, um

fidj 3u orientieren; er fonftatierte, bafj ber

Berungliidte btuausgetragen rourbe, roäbrenb
bas neugierige Bublifum ben Borfalt als
Senfation quittierte.

3e^t trat ber SBirt aufs Bobium. ©r

batte feine Äarriere als Biccolo begonnen,

er roar beute Barkeeper unb füllte fidj als
©rünber ber Stoten fjenne" ber Äunft oer=

roanbt. ©tu fleiner 3roifdjenfatl," erflärte
er ben aufgefdjretften ©äften, eine fleine
Dbnmadjt, idj bitte bie fjerrfdjaften, fidj gu

berubigen, es ift nidjts oon Belang!"

Sdjon trommelte ber Bianift roieber bie

beitere ïansmufif, bie Äellner jonglierten
unbeftimmte ©etränfe mit ©isftüddjen unb

Strobbalmen berbet.
Unterbeffen roaren 3toet geuerroebrleute

oom Äino Slujambra" herbeigeeilt, benn ber

Conferencier roollte ben Äopf nidjt mebr b\t-

ben, ber lange, bürre fjals glidj einem ge=

fnidten Blumenftengel.
fjerr Sîaudj aber roar in bie ©arberobe

geeilt, er fagte îjilfsÉereît : 3cb bin 3Ir3t."

Sie finb audj 3euge!" meinte ber SBirt,
beutete nadj bes hilfsbereiten Bruft, fo bafj

fjerr Sîaudj 3um gmeiten SKale in biefer
Stunbe unerroartet 3euge rourbe.

©r ift tot " meinte er mit innerer
Beroegung, unb bodj oerfdjafften ibm
feine SBorte eine feltfame ©enugtuung, roeil
ein anberer ftatt feiner ber Xote biefes
SIbenbs roar.

3a, irgenbroie tat es ibm roobl, bafj er

bier überlebenb ftanb, bafj ein anberer als
Cpfer oor ibm lag, er redte fidj, er at=

mete auf unb fab in biefem SJtomente be=

foratio unb intereffant aus.
3<b braudje einen neuen Conférencier",

jammerte ber SBirt.
fjerr Sîaudj erflärte gemeffen: 3dj Bin

Äünftler idj roäre geneigt, ben ïoten 5U

oertreten."
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Das fdjien ein ernftbafter Spafjtnadjer!
Ser bebrängte SBirt, ber befürdjtete, ibn
fönne roomöglid) Strafe treffen, roeil bas

Bobium fo bodj unb eng roar, engagierte in
ber ©iie ben oielfeitigen gremben, ben er

in feinen fdjar3en Sîod unb in feine eigenen
Sadfdjube flemmte.

3e^t roar es an fjerrn SIbamef, gu er=

ftaunen; benn fein 3euge, fjerr Sîaudj, trat
aus bem Borbang im fdjroarsen Sîod mit
funfelnben Cadfdjuljen, unb begann lebhaft
3u fonferieren. Unb groar erzählte er etroas

gan3 anberes, als man es hier 3U boren ge=

roobnt roar, er holte felbft bie Difeufe beraus,
fomplimentierte fie auf einen Seffel unb er=

flärte ihr, fie möge fidj oon ben hergebrachten
Banalitäten befreien, benn man müffe bem

Bublifum etroas Sîeues unb Originelleres
bieten.

35as Bublifum begann 3u ladjen, in bem

fleinen intimen fiofal roarb bie Stimmung
3U fpäter Stunbe ausgelaffen, audj bie ÄeII=

ner oergafjen ihren ßifer, unb ber SBirt
fdjmungette beimtidj ob feines guten ïaufdjes.

Selbft fjerr Betblebem bradj 3uroeiten
in ein medernbes ©elädjter aus unb er fagte

gu fjerrn SIbamef: 3îe fo roas! Sîun tritt
ber SJÎann plö^lidj als Sîebner auf tdj
bad)te bodj, er roäre Kaufmann!"

VI.

Sîadjbem audj fjerr SIbamef burdj ben

Spafj auf bem Bobium abgelenft roorben

roar, entfann er fidj bes oemadjtäffigten
gräulein ïibbrj, er blidte erfdjroden nadj ber

Ubr unb hüpfte elaftifdj auf: ©ottlob, er

hatte ben fjausfdjlüffel!
fjerr Betblebem feinerfeits hatte gamilie,

roas nidjt immer oergniiglidj ftimmt, audj

er mufjte nad) fjaus. ©rüfjen Sie fjerrn
Sîaudj," meinte fjerr SIbamef, feinen tyaU-
tot fütlenb, idj fann nidjt roarten, bis ber

SJtann ausgerebet bat!"
fjerr Betblebem aber fonnte audj nidjt

länger roarten, benn erft um groei Uhr gog

fjerr Sîaudj ben fdjroargen Sîod unb bie Stie=

fei bes SBirtes aus, ber fidj nun gleichfalls
eines güllfeberbalters bebiente, ben fjilfsbe=

Äaffee unb SCrbeitSfcaft
Daf Äajfeegenuf bie geiftige ttrbettéfraft bebeutenb,

teitweife um mehr atê baê ©oppette erhöbt, unb nidjt
nur bie Quantität, fonbern audj bie {Qualität günflig
beeinflußt, ift in einer langen Sîettje »on SBerfudjen feft=

gefteltt, über bte in ber wiffenfäjaftlidjen gadjprejfe be=

ridjtet wirb. Sntereffant babei ift, baf biefe günjitgc
SBirfung beê Âajfeeê nidjt, wie man früher annahm,
burdj feinen (Setialt an Soffeïn bebingt wirb, fonbern
fte war mtnbeftenë gleidjgut beim coffe'infreien Äaffee

£ag. 25er Äaffee £ag aber tjatte ben SBorjug, baf er

ntdjt, wie gewöljnlidjer .Kaffee, fdjabttdj auf Jper}, Stercen

unb SBlutumlauf wirfte, feine (Srregungêguftà'nbe, <Sdjtaf=

loftgfett ufw. »erurfadjte, bte burdj .bte tortfdjen SBiri
fangen beê (Soffeïnê entfietjen unb »tele Serfonen jur
ertjebltdjen (äinfdjra'nfung beë Âaffeegenuffeê, ja ju
gà'njlidjer ©nttjaltfamfeit jwingen. jjttbtcu«

J^^^^
ri- 1" o ¦

(Za 2408 g)
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nicht weiter gebracht, er feuerte die Stimmung

der Gäste mit den Tanzschlagern der

Saison an, damit sie die Ziffern nicht tragisch

nehmen, die der Oberkellner wichtig notierte,
wenn er hastig von Tisch zu Tisch lief.

Herr Adamek sah der Abrechnung mit
Ruhe entgegen. Nicht so Herr Bethlehem, der

verkniffen in den Winkel starrte, denn er

hatte sich mehr erwartet.
Wer sollte es glauben, daß kleine

Zufälle solch große Folgen haben können!: Eines
dcr Brotklößchen, das Herr Bethlehem zornig
in seinen feuchten Fingern drehte, war bis
auf das Podium geflogen, der Conferencier

glitt aus, erregte Gelächter und fiel so

töricht ins Publikum, daß er dabei das Genick

brach.

Herr Bethlehem setzte den Zwicker auf, um
sich zu orientieren; er konstatierte, daß der

Verunglückte hinausgetragen wurde, während
das neugierige Publikum den Vorfall als
Sensation quittierte.

Jetzt trat der Wirt aufs Podium. Er
hatte seine Karriere als Piccolo begonnen,

er war heute Barkeeper und fühlte sich als
Gründer der Roten Henne" der Kunst
verwandt. Ein kleiner Zwischenfall," erklärte

er den aufgeschreckten Gästen, eine kleine

Ohnmacht, ich bitte die Herrschaften, sich zu

beruhigen, es ist nichts von Belang!"

Schon trommelte der Pianist wieder die

heitere Tanzmusik, die Kellner jonglierten
unbestimmte Getränke mit Eisstückchen und

Strohhalmen herbei.
Unterdessen waren zwei Feuerwehrleute

vom Kino Alhambra" herbeigeeilt, denn der

Conferencier wollte den Kopf nicht mehr
heben, der lange, dürre Hals glich einem
geknickten Blumenstengel.

Herr Rauch aber war in die Garderobe

geeilt, er sagte hilfsbereit: Ich bin Arzt."

Sie sind auch Zeuge!" meinte der Wirt,
deutete nach des Hilfsbereiten Brust, so daß

Herr Rauch zum zweiten Male in dieser

Stunde unerwartet Zeuge wurde.
Er ist tot " meinte er mit innerer

Bewegung, und doch verschafsten ihm
seine Worte eine seltsame Genugtuung, weil
ein anderer statt seiner der Tote dieses

Abends war.
Ja, irgendwie tat es ihm wohl, daß er

hier überlebend stand, daß ein anderer als
Opfer vor ihm lag, er reckte sich, er
atmete auf und sah in diesem Momente
dekorativ und interessant aus.

Ich brauche einen neuen Conferencier",
jammerte der Wirt.

Herr Rauch erklärte gemessen: Ich bin
Künstler ich wäre geneigt, den Toten zu
vertreten."

N^lZ-tt^k Klivie

(Nä«kiNä!>i r.ixe>

e a li^ o a

4?KIiX4.<)81^8>e»^
öiIIiAekelörcierunx,vor?Ux>icne
Verpllexunx, vnterbrinxunx in
Kammern in allen Klassen

eugsn VSr.I.uisi'n

^-^à^^' (?a28à?x) Z8

Das schien ein ernsthafter Spaßmacher!
Der bedrängte Wirt, der befürchtete, ihn
könne womöglich Strafe treffen, weil das

Podium so hoch und eng war, engagierte in
der Eile den vielseitigen Fremden, den er

in seinen schwarzen Rock und in seine eigenen
Lackschuhe klemmte.

Jetzt war es an Herrn Adamek, zu
erstaunen; denn sein Zeuge, Herr Rauch, trat
aus dem Vorhang im schwarzen Rock mit
funkelnden Lackschuhen, und begann ledhaft
zu konferieren. Und zwar erzählte er etwas

ganz anderes, als man es hier zu hören
gewohnt war, er holte selbst die Diseuse heraus,
komplimentierte sie auf einen Sessel und
erklärte ihr, sie möge sich von den hergebrachten
Banalitäten befreien, denn man müsse dem

Publikum etwas Neues und Originelleres
bieten.

Das Publikum begann zu lachen, in dem

kleinen intimen Lokal ward die Stimmung
zu später Stunde ausgelassen, auch die Kellner

vergaßen ihren Eifer, und der Wirt
schmunzelte heimlich ob seines guten Tausches.

Selbst Herr Bethlehem brach zuweilen
in ein meckerndes Gelächter aus und er sagte

zu Herrn Adamek: Ne so was! Nun tritt
der Mann plötzlich als Redner auf ich

dachte doch, er wäre Kaufmann!"

VI.

Nachdem auch Herr Adamek durch den

Spaß auf dem Podium abgelenkt worden

war, entsann er sich des vernachlässigten

Fräulein Tiddy, er blickte erschrocken nach der

Uhr und hüpfte elastisch auf: Gottlob, er

hatte den Hausschlüssel!

Herr Bethlehem seinerseits hatte Familie,
was nicht immer vergnüglich stimmt, auch

er mußte nach Haus. Grüßen Sie Herrn
Rauch," meinte Herr Adamek, seinen Paletot

füllend, ich kann nicht warten, bis der

Mann ausgeredet hat!"
Herr Bethlehem aber konnte auch nicht

länger warten, denn erst um zwei Uhr zog

Herr Rauch den schwarzen Rock und die Stiefel

des Wirtes aus, der sich nun gleichfalls
eines Füllfederhalters bediente, den Hilfsbe-

Kaffee und Arbeitskrast.
Daß Kaffeegenuß die geistige Arbeitskraft bedeutend,

teilweise um mehr als das Doppelte erhöht, und nicht

nur die Quantität, sondern auch die Qualität günstig
beeinflußt, ist in einer langen Reihe von Versuchen
festgestellt, über die in der wissenschaftlichen Fachpresse

berichtet wird. Interessant dabei ist, daß diese günstige

Wirkung des Kaffees nicht, wie man früher annahm,
durch seinen Gehalt an Coffein bedingt wird, sondern

sie war mindestens gleichgut beim cosseïnfreien Kaffee
Hag. Der Kaffee Hag aber hatte den Vorzug, daß er

nicht, wie gewöhnlicher Kaffee, schädlich aus Herz, Nerven
und Blutumlauf wirkte, keine Erregungszustände, Schlaflosigkeit

usw. verursachte, die durch .die torischen
Wirkungen des Coffeins entstehen und viele Personen zur
erheblichen Einschränkung des Kaffeegenusses, ja zu

gänzlicher Enthaltsamkeit zwingen. M-dicus
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reiten nobel Bejoftlte unt) iBn Bis aum ßnbe
bes SJtonats engagierte.

Stritt fdjritt fjerr Stauch in roehcnbem
SJtantel roieber auf bie Strafje. Sas Sßubli=
tum Batte fid) Bereits verlaufen, ein nieb=
tidjes SJtäbdjen lief Binter itjm brein: Sldj
oergeifjen Sie, Sie finb bodj ber neue fjerr
Conférencier?" fragte fie, unb Ijeftete fidj
Hein unb Berebt an feine gerfen. 3dj Bin
bie Soubrette," fubr fie fort, bie gerabe auf=
getreten roar, als fjerr SJtidjetang ftürßte,
bat er fidj roobl roieber ertjolt ober mei=
nen Sie, es ift am ©nbe fdjlimm?"

Stiebt bas Sdjlimmfte", tröftete ber grofje
SJtann, ber nodj nidjt fidjer roar, ob bas
Ceben nidjt fdjlimmer als ber ïob fei..

Seben Sie," plapperte bas gräulein
oertraulidj: 3<b beiße Cala Sßermont
mein Äünftlername er Ijtelt es näm=
lidj mit bem Star, bas roar bie, bie gerabe
bran roar, als Sie auftraten, roäbrenb bas
Sßublifum fo geladjt X)at."

So, fo," erroiberte ber Csrnftbafte ^er=
ftreut, idj glaube midj gu entfinnen idj
roeifj nidjt mebr redjt, roas idj erjäblt babe,
man foll nidjt immer oon bem reben, roas
bie SJÎenfdjen erroarten, fie lieben bie Ue6er=
rafdjungen, nidjt roabr?"

Sldj ja!" freute fidj bas ïmblidje gräu=
lein Caia. SBiffen Sie, fjerr Conférencier,
idj baBe nämlid) febr fdjöne Stimmittel unb
roirtlid) Salent oielleidjt tonnten Sie ben

Ceuten etroas SBirffames oon mir ergäblen
idj mödjte fo gerne jur S3iibne, es fetjlt

mir nur an ben geeigneten ïoiletten ."
jaroobl," erroiberte fjerr Sîaudj, ber fte=

ben blieb, um fidj 3U orientieren, roie er oon
Bier aus am rafdjeften nadj fjaufe täme. Sein
SBeg roar roeit.

Sie Äleine tlapperte mit bem Sdjlüffet=
Bunb. fjier roobne idj, Bei SJtülters, im 93ar=
terre", erläuterte fie. grau SJtüIler idjläft
nadj btttten raus." Sie liefj bie Süre offen.

Unb roeil ber angeBtidje fjerr Sîaudj
beute fdjon fremben Spuren gefolgt roar, fo
trat er audj jetjt in bas frembe fjaus unb
in ein frembes 3immer, bas mit gerooHter
ßleganä, Billig, bodj reintidj möBIiert roar.

Uortfeeung (Seite 10

unb ^Sammlerinnen
roerben ju fetjr günffigen SSe=

bingungen »em Stebelfpalter ge=
fudjt. 3Kan roenbe ftdj an ben
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reiten nobel bezahlte und ihn bis zum Ende
des Monats engagierte.

Nun schritt Herr Rauch in wehendem
Mantel wieder auf die Strahe. Das Publikum

hatte sich bereits verlaufen, ein
niedliches Mädchen lief hinter ihm drein: Ach
verzeihen Sie, Sie sind doch der neue Herr
Conferencier?" fragte sie, und heftete sich
klein und beredt an seine Fersen. Ich bin
die Soubrette," fuhr sie fort, die gerade
aufgetreten war, als Herr Michelang stürzte,
hat er sich wohl wieder erholt oder meinen

Sie, es ist am Ende schlimm?"
Nicht das Schlimmste", tröstete der große

Mann, der noch nicht sicher war, ob das
Leben nicht schlimmer als der Tod sei.

Sehen Sie," plapperte das Fräulein
vertraulich: Zch heiße Lala Permont
mein Künstlername er hielt es nämlich

mit dem Star, das war die, die gerade
dran war, als Sie auftraten, während das
Publikum so gelacht hat."

So, so," erwiderte der Ernsthafte
zerstreut, ich glaube mich zu entsinnen ich
weiß nicht mehr recht, was ich erzählt habe,
man soll nicht immer von dem reden, was
die Menschen erwarten, sie lieben die Ueber-
raschungen, nicht wahr?"

Ach ja!" freute sich das kindliche Fräulein

Lala. Wissen Sie, Herr Conferencier,
ich habe nämlich sehr schöne Stimmittel und
wirklich Talent vielleicht könnten Sie den

Leuten etwas Wirksames von mir erzählen
ich möchte so gerne zur Bühne, es fehlt

mir nur an den geeigneten Toiletten..."
Jawohl," erwiderte Herr Rauch, der

stehen blieb, um sich zu orientieren, wie er von
hier aus am raschesten nach Hause käme. Sein
Weg war weit.

Die Kleine klapperte mit dem Schlüsselbund.

Hier wohne ich, bei Müllers, im
Parterre", erläuterte sie. Frau Müller schläft
nach hinten raus." Sie ließ die Türe offen.

Und weil der angebliche Herr Rauch
heute schon fremden Spuren gefolgt war, so

trat er auch jetzt in das fremde Haus und
in ein fremdes Zimmer, das mit gewollter
Eleganz, billig, doch reinlich möbliert war.

Aortseemng Seite lv

und -Sammlerinnen
werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalter
gesucht. Man wende sich an den
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ßine Ottomane ftanb neben bent ïifdj,
unb bas SBett bisfret binter einem geftirften
^-ßaraocnt. Gr nafjm auf ber Ottomane Sßlatj,

uerfucfjte über bie Gretgniffe bes Abenbê
nadjsubenfen, bocb fie ^erglitten oor ibm mie
iJîebel.

gräulein £ala bantierte binter bem ?3a=

raoent, fie 30g einen bunten Äimono an,
aber als fie gleidj barauf ermartungsoott
an ben ïifdj priieftrat, bitte ber grembe
ben roeiten SOÏantcI unb aueb bas buntte 3at=
fett abgelegt, er rubte auf ber Ottomane, fein
febarf profiliertes ©efid)t mar ber SBanb su=

gefebrt unb er fdjlief.
VfL

Gin menig oerrounbert unb ein roenig be=

leibigt bitte bas rattofe gräulein £ata ben

Scbtafenben betradjtet, fidj jebodj obne

Sdjmers in bie Sadjtage gefunben, benn fie
fab in bem neuen Conferencier teinesroegs
ein 3iel, fonbern nur einen SBeg 3ur Gr=

füttung ibrer ehrgeizigen SBünfdje.
Das 3iel non alten gräulein Solas"

unb Jibbtjs" roar ber roobtfituierte §err
SIbamef in roedjfetnber ©eftalt, aber ber l)\eü
es nur mit ben erfotgreidjen Stars, benn

ber roar eitel unb roottte fidj felbft burdj
feine Begleitung in Ssene fetjen.

$eute roar bie Äonlurreirj attsu grofj
ja, gräulein £ata febnte fidj nadj einer ge=

fdjicften 3îetlame, fie rjoffte ben neuen Gon=

ferencier als 3ntprefario su geroinnen, cr
fottte ibr bas Sprungbrett su SRubm unb

iHeidjtum roerben!

Dod) als fie am sHforgen aus boffnungs=
froben Iräumen erroadjte, roar bie Ottomane
leer unb ber nädjttidje ©aft fdjon oerfdjroun=
ben. Gr fjatte im 93îorgengrauen bas nieb=

lidje 3Jtäbdjen nadjbenftidj betradjtet, bas be=

fdjeiben in bem fdjmaten SSctte tag, er füllte
SUtttleib unb roar bereit, ber ïalentlofen su

tjeifen.
Gr roar oorfidjtig burdj ben fremben Äor=

ribor gefdjtidjen unb unbemerft auf bie

Strafe gelangt.
Sie erfte îrambabn fubr mit trüben gen=

ftern in bie Dämmerung, roie ein ungeroa=
fdjener 9Jîenfdj, ber fidj mifjlaunig in Sdjroung
W- -Der neue Conferencier ber SRoten trjenne"
blicfte fidj um, als letjre er oon einer roeiten

Reife beim. Gr beroobnte jroei fteine 3im=

mer, bie einen gtemtidj fabten Ginbrucf er=

roeeften; benn er tjatte alles mö'glidje oer=

tauft, er roar geroittt geroefen, ein Gnbe su
madjen bodj nun roar plötjlidj roieber ein
Slnfang ba!

Gr breitete bie ©elbfdjeine auf bem ïifdj
aus, bas roar genug, um eine Sßoctje 311

leben, bas fottte er nun jeben Slbenb oer=

bienen, unb ben fdjroarjen SRod unb bie Cad=

ftiefel befam er umfonft geborgt.
Gr fodjte Xee, es tat ibm roobl, bas er=

roärmenbe ©etränf ju fdjlürfen unb su er=

fennen, bafj er nun gerettet fei.
Gs bünfte ibm fdjon lange ber, bafj

er fterben roottte! Das roar geftern abenb fo

gegen neun Ubr bis sebn Ubr roar er
apatbifdj geroefen, bodj oon sebn bis elf Ubr
batte er bas Sdjicffal besroungen unb bann
ben Slnfdjtufj erreidjt!

3etjt fdjeltte es. Gine afte grau, bie ibn
früber bebiente, barrte braufjen oor ber £ür,
roo auf bem 9Jteffingfdjitb ber îîame:
Dr. SBerft eingraoiert ftanb.

3dj roollte midj nur mat roieber nadj
3bnen umfeben", meinte bie rebfelige grau
unb trat näber.
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Eine Ottomane stand neben dem Tisch,
und das Bett diskret hinter einem gestickten

Paravent. Er nahm auf der Ottomane Platz,
versuchte über die Ereignisse des Abends
nachzudenken, doch sie zerglitten vor ihm wie
Nebel.

Fräulein Lala hantierte hinter dem
Paravent, sie zog einen bunten Kimono an,
aber als sie gleich darauf erwartungsvoll
an den Tisch zurücktrat, hatte der Fremde
den weiten Mantel und auch das dunkle Jakkett

abgelegt, er ruhte auf der Ottomane, sein
scharf profiliertes Gesicht war der Wand
zugekehrt und er schlief.

VII.
Ein wenig verwundert und ein wenig

beleidigt hatte das ratlose Fräulein Lala den

Schlafenden betrachtet, sich jedoch ohne
Schmerz in die Sachlage gefunden, denn sie

sah in dem neuen Conferencier keineswegs
ein Ziel, sondern nur einen Weg zur
Erfüllung ihrer ehrgeizigen Wünsche.

Das Ziel von allen Fräulein Lalas"
und Tiddys" war der wohlsituierte Herr
Adamek in wechselnder Gestalt, aber der hielt
es nur mit den erfolgreichen Stars, denn

der war eitel und wollte sich selbst durch
scinc Begleitung in Szene setzen.

Heute war die Konkurrenz allzu groß

ja, Fräulein Lala sehnte stch nach einer
geschickten Reklame, sie hoffte den neuen
Conferencier als Impresario zu gewinnen, er

sollte ihr das Sprungbrett zu Ruhm und

Reichtum werden!
Doch als sie am Morgen aus hoffnungsfrohen

Träumen erwachte, war die Ottomane
leer und der nächtliche Gast schon verschwunden.

Er hatte im Morgengrauen das niedliche

Mädchen nachdenklich betrachtet, das
bescheiden in dem schmalen Bette lag, er fühlte
Mitleid und war bereit, der Talentlosen zu

helfen.
Er war vorsichtig durch den fremden

Korridor geschlichen und unbemerkt auf die

Stratze gelangt.
Die erste Trambahn fuhr mit trüben

Fenstern in die Dämmerung, wie ein ungewaschener

Mensch, der fich miszlaunig in Schwung
fetzt. -Der neue Conferencier der Roten Henne"
blickte sich um, als kehre er von einer weiten
Reise heim. Er bewohnte zwei kleine Zim¬

mer, die einen ziemlich kahlen Eindruck
erweckten; denn er hatte alles mögliche
verkauft, er war gewillt gewesen, ein Ende zu
machen doch nun war plötzlich wieder ein
Anfang da!

Er breitete die Geldscheine auf dem Tisch

aus, das war genug, um eine Woche zu

leben, das sollte er nun jeden Abend
verdienen, und den schwarzen Rock und die
Lackstiefel bekam er umsonst geborgt.

Er kochte Tee, es tat ihm wohl, das
erwärmende Getränk zu schlürfen und zu
erkennen, datz er nun gerettet sei.

Es dünkte ihm schon lange her, daß
er sterben wollte! Das war gestern abend so

gegen neun Uhr bis zehn Uhr war er
apathisch gewesen, doch von zehn bis elf Uhr
hatte er das Schicksal bezwungen und dann
den Anschluß erreicht!

Jetzt schellte es. Eine alte Frau, die ihn
früher bediente, harrte draußen vor der Tür,
wo auf dem Messingschild der Name:
Dr. Werft eingraviert stand.

Ich wollte mich nur mal wieder nach

Ihnen umsehen", meinte die redselige Frau
und trat näher.
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SBenn Sie 3eit fiatten," erroiberte ber
Doftor, bann fönnten Sie gleidj babteifien,
grau geier, unb mal grünblicfi reine maefien

icfi roar oerreift."
Dfi, oerreift ," meinte bie grau, blicfte

fiefi neugierig um, ba fiafien ber |jerr Dof=
tor bie anberen Sadjen roofil mitgenommen?"

©eroiffermafjen," antroortete ber lange
blaffe SJtann in einiger 33erlegenfieit icfi
roar franf", fügte er fitnsu, benn bie Sitte
fafi ifin fo feltfam forfdjenb an.

. Sdjroere 3eiten ," ftöfinte grau
geier, rollte bie blaue Sdjürse aus bem

3eitungspapier, fudjte Cumpen unb 33efen

fiernor unb fdjlürfte burdj bie 3immer.
Gs roäre mir angenefim, falls Sie nun

täglidj roieber fämen, " meinte ber Dof=
tor, ftanb ratfos ba unb roufjte nidjt roas
Beginnen. Das 33üdjerregal roar leer cr
fiatte nur abenbs für sroei bis brei Stunben
ju tun er fonnte jetjt ben ganzen lag
über prioattfieren.

grau geier murrte. Gs fafi bebenfliefi
fdjmutjig aus. Sie ging sum Speidjer, fiolte
£ots unb sünbete ben Ofen an.

Slls Dr. SBerft um 12 Ufir mit allerlei 93a=

feten surüdfam, fonnte er bas Äotelette auf
bem fieijjen Dfen Braten.

Gr entlofinte grau geier, bie freubig Be=

roegt roar, als fie bie roofilgefütlte S3rieftafcfie
bes Spracfigelefirten geroafirte. Da fiaBen
ber fjerr Doftor roofil am Gnbe gar eine
Slrbeit oerfauft?"

Seein " erroiberte Dr. SBerft, idj
fiabe meine Strbeiten oerbrannt bies ©elb
ftammt oon §errn Sîaudj."

'33on §errn Sîaudj?" ftaunte bie Sllte
efirfurdjtsoolt, ofigleidj fie mit biefem Stamen
feinen 33egriff oerfianb, bas ift roofil ein
guter SJtenfdj?"

Äeinesroegs, grau geier," lefinte ber
Doftor ab. Skingen Sie mir morgen fünf
Sßfunb Kartoffeln mit, nein: §err Sîaudj
tft fein guter SJtenfdj j ebenfalls mödjte er
es nidjt fein!"

IX.
Stacfibem Dr. SBerft gefpeift fiatte, oerfudjte

er in bie fafiten Stuben etroas SBofintidjfeü
SU bringen. Selbft bie genfter fiatte grau
geier geputjt, bie 33orfiänge fjatte fie sum
SBafdjen unb bie Soden sum Stopfen mtt=
genommen. Gr roar gerüfirt oon ifjrer gür=

forge unb banfbar, bafj ifir safinlofer SJÎunb
fetefie freunbtiefien SBorte su ifim fpradj. Dr.
SBerft fjatte fidj in tetjter 3eit felbft redjt
fdjledjt befianbett, benn er fiielt fidj für einen
aufgegebenen galt.

Sîun blüfiten neue Hoffnungen in ifim auf,
roäfirenb er in bie nieberen genfter feiner
Sîadjbarn fafi, fieute berüfirte ifin bas
fleine £eben biefer einfadjen SJÎenfdjen jtjm=
patfiifdj unb intim.

Sdjon roar er bereit, bas Dafein aus bem
23tidfreis bes îjerm SIbamef 3U Bctradjten,
er fdjlug fiefi fieimlidj immer mefir auf bes

Sefienstüdjtigen Partei. |jerr SIbamef fiatte
gans ridjtig gefagt: Sie finb gufegänger!"

Der §erauffömmling aber rafte mit 100
PS. ©efdjroinbigfeit in feinem betgifdjen 3lu=

tomobit bafiin unb brofite feine 3Jîitmen=
fdjen 3u überrennen.

So roar es fieute : man überrannte
bie Slnbern ober man tourbe überrannt
man übergaunerte bie Slnbern ober man
rourbe übergaunert es roar eine Äraft=
probe unb jeber ©efunbe fiatte ben SBunfdj
SU bominieren!

Der einfüge ©elefirte badjte beim Sîaudj
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Wenn Sie Zeit hätten," erwiderte der
Doktor, dann könnten Sie gleich dableiben,
Frau Feier, und mal gründlich reine machen

ich war verreist."
Oh, verreist ," meinte die Frau, blickte

sich neugierig um, da haben der Herr Doktor

die anderen Sachen wohl mitgenommen?"
Gewissermaßen," antwortete der lange

blasse Mann in einiger Verlegenheit ich
war krank", fügte er hinzu, denn die Alte
sah ihn so seltsam forschend an.

. Schwere Zeiten ," stöhnte Frau
Feier, rollte die blaue Schürze aus dem

Zeitungspapier, suchte Lumpen und Besen
hervor und schlürfte durch die Zimmer.

Es wäre mir angenehm, falls Sie nun
täglich wieder kämen, " meinte der Doktor,

stand ratlos da und wußte nicht was
beginnen. Das Bücherregal war leer er
hatte nur abends für zwei bis drei Stunden
zu tun er konnte jetzt den ganzen Tag
über privatisieren.

Frau Feier murrte. Es sah bedenklich
schmutzig aus. Sie ging zum Speicher, holte
Holz und zündete den Ofen an.

Als Dr. Werft um 12 Uhr mit allerlei Pa¬

keten zurückkam, konnte er das Kotelette auf
dem heißen Ofen braten.

Er entlohnte Frau Feier, die freudig
bewegt war, als sie die wohlgefüllte Brieftasche
des Sprachgelehrten gewahrte. Da haben
der Herr Doktor wohl am Ende gar eine
Arbeit verkauft?"

Nein " erwiderte Dr. Werft, ich
habe meine Arbeiten verbrannt dies Geld
stammt von Herrn Rauch."

"Von Herrn Rauch?" staunte die Alte
ehrfurchtsvoll, obgleich sie mit diesem Namen
keinen Begriff verband, das ist wohl ein
guter Mensch?"

Keineswegs, Frau Feier," lehnte der
Doktor ab. Bringen Sie mir morgen fünf
Pfund Kartoffeln mit, nein: Herr Rauch
ist kein guter Mensch jedenfalls möchte er
es nicht sein!"

IX.
Nachdem Dr. Werft gespeist hatte, versuchte

er in die kahlen Stuben etwas Wohnlichkert
zu bringen. Selbst die Fenster hatte Frau
Feier geputzt, die Vorhänge hatte sie zum
Waschen und die Socken zum Stopfen
mitgenommen. Er war gerührt von ihrer Für¬

sorge und dankbar, daß ihr zahnloser Mund
solche freundlichen Worte zu ihm sprach. Dr.
Werft hatte sich in letzter Zeit selbst recht
schlecht behandelt, denn er hielt stch für einen
aufgegebenen Fall.

Nun blühten neue Hoffnungen in ihm auf,
während er in die niederen Fenster seiner
Nachbarn sah, heute berührte ihn das
kleine Leben dieser einfachen Menschen
sympathisch und intim.

Schon war er bereit, das Dasein aus dem
Blickkreis des Herrn Adamek zu betrachten,
er schlug sich heimlich immer mehr auf des

Lebenstüchtigen Partei. Herr Adamek hatte
ganz richtig gesagt: Sie sind Fußgänger!"

Der Heraufkömmling aber raste mit Illu
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Automobil dahin und drohte seine Mitmenschen

zu überrennen.
So war es heute : man überrannte

die Andern oder man wurde überrannt
man Lbergaunerte die Andern oder man
wurde llbergaunert es war eine Kraftprobe

und jeder Gesunde hatte den Wunsch

zu dominieren!
Der einstige Gelehrte dachte beim Rauch

Tirol«? Vvein« Ksltrnetr koren

Aricb. t.eoàrclsbâlàs lS. Tel. tt. 740

Hin
wi1IlinrnrnkZN68

dilàeì immer eine OrÌAinalieicnnunA âes IVedei-
spniters. Oie ein- oàer menrksrlnAen knnstierisclien
XeicnmmAen bilcien einAernmnì einen wertvollen
Lcbmnà jecl. Wotmrgnmes, stimmen imi dimsAiicm
unci leuAsn vom Anten t^escnmscic lies Besitzers.

Wenn Ibnen ein Liici AeknIIt, so krsAen
Lie nncii clem diiii^en ?roise beim

I^stzàpàsr-VSrlsA
lìorsclrsà

«H/ ///i4/?/>?rr?

Bci Appetitlosigkeit, Uebel-

keit,Erbrechen,Blähungen,
Magenschmerzen, Aufstoßen,

Verstopfung,
Magenerkältungen gebraucht man
am besten den Englischen
Wunderbalsam v. Mar
Zeller,Apotheker,Romans-
horn. Er hilft sicher.

suchen

l^l-el- â IO 8iöc-l< SO<2ls.

Von allen Stumpen, die ich kennen lernte,
Am meisten für die Tigerbouts ich schwärmte.
Darum merkt's Euch, ihr Raucher, groß und klein,
Die Tigerbouts sind aromatisch, mild und fein.

llolàtalil.
n s c II Ws Iltlisu» o o > lt s r

täZlick bis 12 vbr
nackts imIZetriebe
ketourîàt 60 Lts.
im Abonnement

45 Lts. 7W

Mit à Cts.

frankieren

An dcn Verlag des

Nebelspalter"
Buchdruckern E. Löpfe-Benz

Rorschach

blekmen Sie bitte bei IZestellullLen immer auk à I^ebaspalter" lZe-ux!

ll

lXcöLI.SP^I.'I'lZK 1924 lì 38



einer guten 3ifjarre geirrten bem Saufe ber

Singe naefi unb roar bereit, niefit nur bas

Sßublifum, fonbern aucf) fiefi felbft in 3u=

fünft au üßerrafdjen.
Gr oerfudjte, bas SBefen biefer Seit 3u

begreifen, unb gelangte p bem Sîefuftat, bafj
es fjeute nur äroei Sjauptgruppen oon 3Jîen=

fefien gibt: ©auner unb 23eleibigte.

3a er roar oom ßeben Beleibigt ge=

roefen unb er gebaefite fiefi nun bamit aus=

3uföfinen, er füfitte fiefi angenefim gefättigt

unb fefilief enblidj auf bem frifdj be3ogenen

Cager in bem roarmen fleinen 3tmmer ein.

*
Slfs er erroadjte, roar es fiödjfte 3eit, um

nodj pünftlicb in ber Stoten fjenne" su er=

fdjeinen. Sdjon bangte ber SBirt ber Slnfunft
bes neuen Conferenciers entgegen, bas S3u-

Btifum roartete Bereits, ber Sfanbaf oon ge=

ftern abenb fiatte Sîeflame gemadjt.
Ser S3erfpätete fjörte nidjt auf bie 33or=

roürfe feines neuen S3rotge6ers, er 30g eilig

ben fefiroarsen Stod unb bie Cadfdjufje an,

fdjritt fjinaus mit bem §ute bes SBirtes,
ber ifjm 3U flein auf ber fiofien Stirne
tfironte, unb grüßte bas publtfum.

Gr erregte fogteidj febfiafte §eiterfeit,
benn er ftanb bort als feine eigene Äari=
fatur, er grüßte nodjmafs, ernft unb unbe=

rüfirt oon bem ©elädjter, er Bat, fiefi oor=

ftellen 3U bürfen : Sein Slame fei Dr.
SBort, roesfiatb er SBorte madjte, bie man

nidjt roörtfidj nefimen bürfe. (gortf. folgt.)
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einer guten Zigarre gelassen dem Laufe der

Dinge nach und war bereit, nicht nur das

Publikum, sondern auch sich selbst in
Zukunft zu überraschen.

Er versuchte, das Wesen dieser Zeit zu

begreifen, und gelangte zu dem Resultat, dah

es heute nur zwei Hauptgruppen von Menschen

gibt: Gauner und Beleidigte.
Ja er war vom Leben beleidigt

gewesen und er gedachte sich nun damit
auszusöhnen, er fühlte sich angenehm gesättigt

und schlief endlich auf dem frisch bezogenen

Lager in dem warmen kleinen Zimmer ein.
-i-

Als er erwachte, war es höchste Zeit, um
noch pünktlich in der Roten Henne" zu
erscheinen. Schon bangte der Wirt der Ankunft
des neuen Conferenciers entgegen, das
Publikum wartete bereits, der Skandal von
gestern abend hatte Reklame gemacht.

Der Verspätete hörte nicht auf die
Vorwürfe seines neuen Vrotgebers, er zog eilig

den schwarzen Rock und die Lackschuhe an,
schritt hinaus mit dem Hute des Wirtes,
der ihm zu klein auf der hohen Stirne
thronte, und grüßte das Publikum.

Er erregte sogleich lebhafte Heiterkeit,
denn er stand dort als seine eigene
Karikatur, er grüßte nochmals, ernst und unberührt

von dem Gelächter, er bat, sich

vorstellen zu dürfen : Sein Name sei Dr.
Wort, weshalb er Worte machte, die man
nicht wörtlich nehmen dürfe. (Forts, folgt.)
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NW Der feine Wohlgeschmack
ist es, der neben den gesundheitlichen Vorzügen den cosseïn¬

freien Kaffee Hag so beliebt macht. Mil dem Entzug
des Coffeins, das selbst geschmacklos ist, wird der
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